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„Olympia-Abschlussfeier in Paris:
Zuschauer enttäuscht, gelobter ZDF-

Kommentar“
Die Olympischen Spiele in Paris endeten mit einer

umstrittenen Abschlussfeier. Zuschauer äußerten Kritik
und Enttäuschung über die Zeremonie.

Die Diskussionen über die Olympischen Spiele 2024 in Paris sind
nach der Schlussfeier noch lange nicht verstummt. Während
einige Zuschauer die Feierlichkeiten kritisch betrachten, wird
auch die Bedeutung solcher Großereignisse für die
gesellschaftliche Stimmung deutlich.

Kritik an der Abschlussfeier:
Stimmungslage der Zuschauer

Die Abschlusszeremonie im Stade de France hat viele Fans
enttäuscht. Kommentare wie „Das ist ja eine Katastrophe“ und
Vergleiche mit der eher unspektakulären Präsentation zeigen,
dass die Erwartungen an die Feierlichkeiten hoch waren. Einige
Zuschauer äußerten Unmut über die technische Umsetzung und
die mangelnde Kreativität im Vergleich zur Eröffnungsfeier, die
als emotionaler Höhepunkt gedacht war.

Veränderung der Wahrnehmung: Der
Einfluss der Medien

Der Übertragende Sender ZDF musste sich erneut Kritik gefallen
lassen. Zuschauer beschwerten sich über die Kommentierung,
die viele als übermäßig und störend empfanden. Besonders der



Kommentator Tom Bartels wurde in den sozialen Medien häufig
kritisiert. Ein Nutzer bemerkte: „Die Schlussfeier wird von den
Kommentatoren wieder vollgelabert“ und machte damit auf
einen immer wiederkehrenden Punkt aufmerksam: den Einfluss
der Kommentatoren auf die Zuschauererfahrung.

Einwendungen zur künstlerischen
Gestaltung: Weniger Spektakel als erwartet

Das Programm der Abschlussfeier, das Teile der französischen
Kultur hervorheben sollte, konnte nicht alle Zuschauer
überzeugen. Obwohl der Schwimmstar Léon Marchand das
olympische Symbol ins Stadion trug und bekannte Musiker wie
Billie Eilish auftraten, blieben viele Anwesende unterwältigt. Ein
Nutzer auf der Plattform X verglich die Atmosphäre sogar mit
„Tribute von Panem“, aber negativ.

Die Rolle von Nils Kaben: Positive Stimmen
amidst der Kritik

Der ZDF-Kommentator Nils Kaben erhielt jedoch auch Lob. Ein
Zuschauer äußerte, dass er Kaben „bereits viel besser als
Bartels bei der Eröffnungsfeier“ finde. Kaben hat sich in den
letzten Jahren mit seiner Art des Interviews, etwa mit Toni Kroos,
einen Namen gemacht. Seine Rolle am Mikrofon scheint
entscheidend für die Betrachtung der gesamten Veranstaltung.

Die emotionale Verbindung: Abschied von
einem großen Ereignis

Trotz der gemischten Gefühle über die Schlussfeier bleibt das
allgemeine Bedauern um die Beendigung der Olympischen
Spiele spürbar. Viele Menschen haben intensive emotionale
Verbindungen zu den Wettkämpfen und ihren Athleten. Die
deutsche Bilanz der Medaillen hat zwar für Enttäuschung
gesorgt, doch das Gemeinschaftsgefühl und die Träume, die mit



solchen großen Ereignissen verbunden sind, stärken die
nationale Identität.

Insgesamt zeigt die Diskussion über die Olympischen Spiele
2024 in Paris, wie wichtig kulturelle und sportliche Ereignisse für
die Gesellschaft sind. Sie fördern nicht nur den Zusammenhalt,
sondern sind auch ein Spiegel der Erwartungen und der
Stimmung in der Bevölkerung. Trotz der Kritik an der
Abschlussfeier bleibt die Relevanz der Olympischen Spiele für
die emotionale und kulturelle Identität unbestritten.
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